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im Zuge der u Miquelschen Steuerrefor-
men Anfang der 1890er Jahre), die, an-
fangs selbst noch von Finanzwissenschaft-
lern als „terroristisch“ bezeichnet, im 
boomenden Kaiserreich den Bundesstaa-
ten ergiebige Erträge bescherte, ohne die 
weniger wohlhabenden Steuerzahler zu 
stark zu belasten. Dennoch stieg auf allen 
drei Ebenen (Reich, Bundesstaaten, Kom-
munen) die öffentliche Schuld fast stetig 
an. Bemerkenswert ist gerade auch im in-
ternationalen Vergleich die große Bedeu-
tung der Kommunen, die 1913 ca. 40 Pro-
zent der öffentlichen Ausgaben und Ein-
nahmen verantworteten. u Tab 1, Tab 3, Abb 1

Der Erste Weltkrieg führte naturge-
mäß zu einer massiven Ausweitung der öf-
fentlichen Ausgaben für das Militär und 

Zeitgenossen bezeichneten das Reich als 
„Kostgänger“ der Länder, während heute 
gefragt wird, ob dieses System dem Reich 
nicht insbesondere in der Aufrüstungs-
phase vor dem Ersten Weltkrieg sehr er-
leichterte, seinen Haushalt regelmäßig zu 
überziehen (soft budget con straint).

Die Steuerbelastung stieg im Laufe der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts von 
etwa 5 Prozent auf 10 Prozent des Volks-
einkommens an. Die anfangs schichten-
spezifisch, regional und sektoral sehr un-
gleiche Verteilung der Steuerlast, die gera-
de in Preußen für die einfachen Leute 
vergleichsweise hoch war, wurde bis zum 
Ersten Weltkrieg zunehmend fairer. Ent-
scheidenden Anteil hatte dabei der Über-
gang zur Einkommensteuer (in Preußen 
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Deutsches Reich

1913 3 896 29,7 29,5 40,8 13,5 8,0 35 1,7 2 326 1 152 798 353

1925 7 095 37,6 26,0 36,4 19,5 14,2 83 – 5 174 2 134 1 257 877

1929 10 306 37,7 23,0 39,3 22,6 15,0 107 3,5 6 870 3 204 1 832 1 371

1932 7 129 40,1 23,1 36,8 24,7 18,1 81 0,3 5 227 1 857 735 1 122

1938 18 814 69,5 8,2 22,4 37,1 23,0 171 11,0 11 683 5 882 3 972 1 910

Bundesrepublik

1950 14 260 48,4 31,2 20,4 28,7 21,7  212 0 10 783 5 232 2 853 2 379

1961 48 883 43,8 35,2 21,0 28,8 23,7 710 1,3 40 151 22 126 15 564 6 562

1974 222 793 38,2 35,9 25,9 42,4 23,3 1 976 2,1 122 495 73 708 59 660 14 048

DDR

1950 24 438 – – – – – – – – – – –

1961 50 981 – – – – – – – – – – –

1974 104 645 – – – – – – – – – – –

Deutschland

1990 557 977 39,1 34,5 26,4 42,7 22,2 4 549 4,9 289 921 159 477 130 398 29 079

2000 929 935 45,9 33,1 21,1 45,4 22,8 5 680 1,4 467 252 243 512 204 223 39 289

2010 1 030 908 42,6 34,3 23,1 41,3 21,3 6 491 – 530 587 256 711 204 528 52 183

u Tab 3 Einnahmen (1)*

* 1974 Änderung der Systematik

u Miquelsche Steuerreformen 
Johannes von Miquel (1828 –1901) 
war von 1890 bis 1901 preußischer 
Finanzminister. Nach vielen Jahr-
zehnten Reformstau modernisierte er 

Anfang der 1890er Jahre die direkten 

Steuern und führte dabei die in ihren 

Grundzügen noch heute gültige Ein-

kommensteuer ein.
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